
Zum Einsatz chem ischer Unkrautbekäm pfungsm ittel
Die U nterzeichneten  U nivers itä ts-  un d  

H o chschu lp ro fesso ren  b r ing en  h ie rm i t  ihre 
schw eren  B ed en ken  zum A usd ruck  gegen 
die zun ehm e nde  V erw end un g  chem ischer 
U n k rau tb ek äm p fu n g sm it te l ,  insbesondere  
in de r  F ors tw ir tsch a f t .  Diese H erb iz ide  
s ind  in tox iko log ischer  H in s ich t  noch  zu 
wenig erforsch t ,  um  ih re  b re i te  A n w en
dung  ohne W id e rsp ru ch  h inzu neh m en .  Die 
toxische B ed enk lichk e it  e in iger  he rb iz ide r  
V erb indungen ,  zum Beispiel von  Amino- 
tr iazol, P a ra q u a t ,  2 ,4 ,5-Trichlorphenoxy- 
essigsäure, s teh t  au ß e r  F rag e ;  sie is t  an 
L a b o r t ie re n  e inw and fre i  nachgewiesen. 
A uch die E r fa h ru n g e n  be im  Einsatz  von 
2,4,5-T im V ie tn am k rieg  sp rach en  h ie r fü r .  
D ie R eduzie rung  des ho ch tox ischen  N e b e n 
b es tand te i ls  „D iox in “ im 2,4,5-T d u rch  die 
H e rs te l le r  sche in t  nach  n eu e re n  U n te r 
suchungen  die g roßen  B ed en k en  gegen d ie
ses M itte l n ic h t  au sräum en  zu k önnen .  
U n te r  bes t im m ten  U m stän d en  w urd e  bei 
A nw en du ng  von C hlorphenoxyessigsäure- 
V e rb ind un gen  die N ach k o m m e n sch a f t  ge
schädigt (T o tg ebu r ten  u n d  M ißbildungen).  
In  de r  fre ien  N a tu r  kam  es zu e inem  Mas
sen s te rb en  von R e n t ie re n  (V is t t räsk  in 
N ordschw eden ,  1970) u n d  zu e iner  tö d 
lichen S p o n ta n e rk ra n k u n g  von D av idsh ir 
schen (K a r ls ru h e r  Zoo, 1971) nach  F u t t e r 
au fnah m e  von Pflanzen, die m i t  W uch s
stoff-Herbiziden b e h a n d e l t  w o rden  w aren . 
In  be iden  F ä l len  w u rd en  R este  des 2,4,5-T- 
M itte ls  im K ö rp e r  de r  v e re n d e te n  T ie re  
gefunden .  M ehrfach  t r a te n  auch  B ien en 
verluste  nach  S p rü h a k t io n e n  m it  H e rb i 
z iden ein.

Ganz unabh äng ig  von diesen  to x iko lo 
gischen B ed en k e n  ist die ste igende H erbi-  
z id -A nw endung  in den  W ä ld e rn  m i t  den

F o rd e ru n g e n  d e r  L andschaftshyg iene  un d  
F o rs tä s th e t ik  u nv ere in b a r .  Die v ie lfä ltigen 
L ebensgem einschaf ten  de r  W ä ld e r  w erden  
d u rch  solche chem ischen  Eingriffe em p 
findlich gestört.  Es ist erwiesen, daß diese 
M itte l  sogar in  de r  n ä h e re n  U mgebung 
von N atu rschu tz-  u n d  W asserschutzgebie
ten  sowie b e k a n n te r  K u rb ä d e r  e ingesetzt 
w urden . E n tgegen  d e r  A uffassung  der  
P f lanzenschu tz-B ehörden  u n d  der  H e rs te l 
lerfirmen ha l ten  die U n te rze ich n e ten  die 
A usbringung  d e r  H erb iz ide  in  der  b ishe r i
gen F o rm  (Spr itzpersona l ohne Mund- u n d  
Augenschutz ,  H ub sch raub er-E insä tze  auf 
g rößeren  F lächen)  fü r  fahrläss ig  u n d  n ich t  
v e r t re tb a r .  In  den W äld e rn ,  die b isher  
noch am w enigsten  m it  P es t iz iden  be la s te t  
sind un d  als E rh o lu n g s rau m  sowie als n a 
tü r l iche  W asserspe icher  zu neh m end  an B e
deu tu ng  gewinnen, so l l ten  chemische P r ä 
p a ra te  zu r  A b tö tu ng  n a tü r l ic h e r  P flanzen
gesel lschaften  (fo rs t l iche r  A usd ruck :  „Kul- 
tu rvo rb e re i tu ng s -  u n d  -pf legem aßnahm en“ ) 
n ic h t  v e rw en d e t  w erden ,  bis die A usw ir
k ungen  dieser V erb in d u n g e n  un d  ih r e r  A b
b au p ro d u k te  auf  die Ökosysteme m it  ü b e r 
zeugenden  P rü fu n g sm e th o d e n  e rk lä r t  sind.

In  den  V ere in ig ten  S taa ten ,  K a n ad a  und  
Schw eden sind W uchss toff-Herbizide n u r  
noch  m it  E in sc h rän k u n g en  zugelassen. In  
de r  Schweiz h a t  die K o n fe ren z  de r  K a n 
to n so b erfö rs te r  kü rz l ich  beschlossen, im 
W ald  g rundsä tz lich  auf  die V erw en du ng  
von chem ischen M it te ln  zu r  U n k ra u tb e 
k ä m p fu n g  zu verz ich ten .  Dies sche in t uns 
in ganz M it te leu ro pa  n o tw end ig  u n d  auch 
e r re ich b a r  zu sein, zum al die w a ld b au 
lichen u n d  o rgan isa to r ischen  M öglichkeiten  
zu r  E n tsch ä r fu n g  des U n k rau tp ro b le m s  
v ie le ror ts  n ich t  ausgeschöpft  w erden .
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